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Retreat „Das Wunder des WIR“ 

Mit Helga und Karl Riedl, 16. – 21. April 2025 
 
 
 
 
Chapters zum 3. Impulsvortrag von Karl Riedl am 19. April (KI-generiert) 

 
**Kapitel 1: Ankommen und Das Wunder des Wir** 
Der Vortrag beginnt mit einer meditativen Einstimmung und einer Begrüßung. Der Redner 
führt in das Thema "Das Wunder des Wir" ein und erklärt, dass es über das einfache Ich und 
Du hinausgeht. Es wird angedeutet, dass "Wir" etwas Größeres umfasst, nämlich das 
Universum und alles, was darin existiert. Der Redner stellt die Frage, wie wir mit dieser 
komplexen Wahrheit in Verbindung treten können, und macht klar, dass der Fokus nicht auf 
Paartherapie oder Meetingsmethoden liegt. 
 
**Kapitel 2: Bewusstsein und Ethik** 
In diesem Abschnitt wird diskutiert, wie wir uns in der Welt verorten und wie das Bewusstsein 
dabei eine Rolle spielt. Der Redner erklärt, dass das Bewusstsein die Fähigkeit ist, die Welt 
ohne weitere Interpretation wahrzunehmen. Er betont die Notwendigkeit, Bewusstsein mit 
Ethik zu koppeln, um ein vollständiges Verständnis und Verhalten in der Welt zu ermöglichen. 
 
**Kapitel 3: Die Herausforderung der Zugehörigkeit** 
Der Redner spricht über das Trauma der Geburt und die Herausforderungen, die sich aus der 
Notwendigkeit ergeben, sich selbst zu versorgen und einen Platz in der Welt zu finden. Die 
ersten Erfahrungen und die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Umgebung sind entscheidend 
für unsere Entwicklung. Diese Zugehörigkeit wird als eine lebensverändernde Kraft 
beschrieben, die unsere Perspektive und unser Erleben der Welt formt. 
 
**Kapitel 4: Umgebung und Verantwortung** 
Es wird erläutert, wie die Umgebung und frühe Erlebnisse unsere Identität formen. Die 
Diskussion dreht sich um den Einfluss von Umgebung und Erziehung auf die individuelle 
Entwicklung im Gegensatz zur genetischen Veranlagung. Der Redner betont die 
Verantwortung, die wir in diesem Kontext tragen, und zitiert Maslow, der sagt, dass die 
Menschheit gesunde Menschen schaffen muss, um gesunde Gesellschaften zu bilden. 
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**Kapitel 5: Gesellschaft und Paradigmata** 
Der Redner thematisiert die Rolle der Familie und der Gesellschaft bei der Formung eines 
Individuums. Er hebt hervor, dass unsere kulturellen Paradigmata uns stark beeinflussen. Der 
Redner warnt vor der Gefahr, starren Paradigmen zu folgen, ohne ihr ethisches Potenzial zu 
hinterfragen, und ermutigt zu einer bewussten Abkehr von einengenden 
Glaubenskonstrukten. 
 
 
**Kapitel 6: Vom mentalen zum integralen Bewusstsein** 
Der Redner beschreibt die geistige Evolution des Menschen vom mentalen zum integralen 
Bewusstsein. Dabei erklärt er, dass wir lernen müssen, über unsere Begrenzungen 
hinauszuwachsen und andere Perspektiven zu integrieren. Er spricht von der Notwendigkeit, 
eine umfassendere Sichtweisen einzunehmen, die Vernetzung und Beziehungen zu allem 
Leben betont. 
 
**Kapitel 7: Verantwortung und ethisches Handeln** 
In diesem Kapitel wird die Notwendigkeit betont, das eigene Handeln ethisch zu reflektieren 
und bewusst zu gestalten. Der Redner warnt vor der Gefahr, alte Denkmuster unkritisch zu 
übernehmen und ermutigt zu einer neuen, integrierenden und mitfühlenden Art zu leben. Er 
ruft dazu auf, individuelle Sichtweisen als Teile eines größeren Ganzen zu sehen. 
 
**Kapitel 8: Herausforderung der Veränderung** 
Der Fokus dieses Kapitels liegt auf der Schwierigkeit, althergebrachte Paradigmen abzulegen 
und neue, umfassendere Perspektiven zu übernehmen. Der Redner spricht über die 
Notwendigkeit, sich persönlich weiterzuentwickeln und die eigene geistige Evolution 
voranzutreiben. Es wird auf die Rolle der Selbsterkenntnis und der inneren Arbeit 
hingewiesen, um eine nachhaltige Veränderung zu erzielen. 
 
**Kapitel 9: Schlussgedanken und Ausblick** 
Der Redner fasst die Hauptpunkte der Diskussion zusammen und gibt einen Ausblick auf die 
kommenden Übungen. Er fordert die Teilnehmer auf, sich für ihre Verantwortung zu 
sensibilisieren und die neu gewonnenen Erkenntnisse im Alltag zu integrieren. Die 
Einzigartigkeit jedes Individuums wird betont und die Teilnehmer werden ermutigt, weiterhin 
an ihrer geistigen und ethischen Entwicklung zu arbeiten. 


